
Lachendorf 
macht 

sich locker
Corona rückt bei Frühlingserwachen in Hintergrund

LACHENDORF. Sonntage sind lang-
weilig und ereignislos? Das muss 
nicht sein. So gesehen beim gestrigen 
Frühlingserwachen in Lachendorf. 
Auf dem Parkplatz des Autohauses 
Lübbe und im gegenüberliegenden 
Lachte-Center wurde den Besuchern 
allerhand geboten. Von lokalen Food-
trucks über Stände mit selbstgemach-
ter Handwerksware bis hin zu nost-
algischen Oldtimern – hier kam jeder 
auf seine Kosten.

Viele Familien nutzten die Chance, 
um nach zwei Jahren pandemiebe-
dingter Pause einfach eine angeneh-
me Zeit zu verbringen. Speziell den 
zahlreich erschienenen Kindern dürfte 
dieser Sonntag in Erinnerung bleiben. 
Wann und wo sonst kann man schon in 
einem kleinen Seilgarten klettern oder 
eine beachtlich hohe Luftkissenrutsche 
heruntersausen?

Der April zeigte sich zumindest über 
weite Strecken von seiner gnädigen, 
wenn auch recht windigen Seite. 
Gegen einen Ausflug mit dem Fahrrad 
sprach theoretisch nichts. Und auch 
praktisch schienen viele Menschen 
auf zwei Rädern unterwegs zu sein. So 
auch Monika Baumann, die enthusias-
tisch erzählte: „Mein Mann, ein paar 

Freunde und ich sind ganz gemütlich 
mit dem Rad aus Celle hergefahren, 
einfach um mal wieder etwas ande-
res zu sehen. Es ist schön, dass jetzt 
wieder häufiger solche Veranstaltun-
gen angeboten werden können.“ Das 
Gefühl, spontan etwas mit Freunden 
und Familie zu unternehmen, habe sie 
während der Corona-Pandemie ganz 
besonders vermisst, so Baumann wei-
ter, ehe sie sich wieder genüsslich den 
Ständen der weit mehr als 40 Austeller 
widmete.

Covid-19 und das Infektionsgesche-
hen schienen zumindest auf den ers-
ten Blick für die meisten Anwesenden 
weit in den Hintergrund gerückt zu 
sein. Schutzmasken trug so gut wie 
niemand. Dies dürfte zum einen durch 
die jüngst gelockerten Bestimmungen, 
aber auch durch das recht weitläufige 
Areal begünstigt worden sein. „Nein, 
Corona ist natürlich nicht weg. Es ist 
schon noch im Hinterkopf und ich habe 
nach wie vor ein seltsames Gefühl in 
der Magengegend, wenn ich unter so 
vielen Menschen bin. Nichtsdestotrotz 
kann man sich ja nicht für immer ver-
stecken“, gibt Aron Winter aus Gif-
horn lächelnd zu verstehen. Aber es 
ist offensichtlich: Der Frühling ist da 
und mit ihm auch die Neugier und der 
Tatendrang der Menschen.
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Dilayla ließ sich geduldig das Gesicht mit Schminkfarben verzieren. Attraktionen wie Kinderkarussell, Bälle-Dart oder Oldtimer-Trecker waren vor allem  
bei den jüngsten Besuchern ein Renner, die Erwachsenen freuten sich über die Stände mit Leckereien oder Kunsthandwerk. 

An den rund 40 Ständen gab es  
Kunsthandwerk, Pflanzen und mehr zu kaufen. 

Auch liebevoll in Stand gesetzte  
Oldtimer aus der Landwirtschaft  

gab es zu bestaunen.

Auf die Rutsche, fertig, los: Vor allem bei den Jüngsten waren Rutsche und Seil-Klettergarten beliebt. Der Hannoversche Aero Club hatte einen seiner Segelflieger vorbeigebracht.  
In der Kabine konnte man vom Abheben in den Himmel träumen. Unterdessen stärkten sich andere Besucher nach ein paar Karussell-Runden am Süßwarenstand. 

Auf dem Gelände des Autohauses Lübbe  
fand der Familientag mit  

buntem Markttreiben statt.

Deko für Haus und Hof gesucht?  
Stände mit Kunsthandwerk gefunden.
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